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KtaVt " «ni l lanvrcchll ichc Vcr l i lutvclruncIcn.

Z . / ,o5. l3 ) N»-. lL t )2 .
V o n dem k. k. S t a d t , und Lcmdrecvce ,n

Kra ,n w i ld der Fraule M a r i a 'Anna Gra, inn
von Paradeiser und dcrcn allfalllgcn Erben
mittelst gegenwärtigen Edicts er innert : Esl>be
wider dieselbe bei dicscm Gerichte Hr . Michael
O'vcif Cuioiuni v. Evonberg, Inhaber deß ^ u -
tesHopfcnbach, auf V e r , ä h n - und Erloschen»
crklarung des Alolsia Gräf inn v. Paradeiser'«
schcn Testamentes slllo. 18.Februar 1777,rück-
sichtlich 6ooa fl., die Klage eingebracht, wor-
über die Tagsatzung auf den 25. J u n i »323
Vormi t tags um 9 Uhr vor diesem Gerichte an-
geordnet wul-de. — D a nun der Aufenthalts,
ort der Beklagten und deren allfälliger Erben
diesem Gerichte unbekannt, und weil sie mel?
leicht aus den k. k. Erblandcn abwesend ist, so
hat man zu ihrer Vertheidigung und auf chre
Gefahr und Unkosten den hicrortigcn Gerlchts-
Hldvocatcn D r . Wurzbach als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung ausgefühlt
unv entschieden werden wi rd . — D ie Fräule
M a r i a Anna Gräf inn v. Paradeiser und ihre
aUfälUgcn Erben werden dessen zu drm Ende
erinnert , damit sie allenfalls zu rechter Zelt
sclbst erscheinen, oder inzwischen dem bcstimm-
ten Vertreter chre NechlSbchclfe an die Hand
zu gebcn, oder auch sich selbst cincn andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt >m rcchtlichln
ordnungsmäßigen Wege emzuschrciicn wissen
mögen, insbesondere da sie sich d»e auS ihrer,
Vcrabsäumung entstchcnd«n Folgen selbst bei-
zulncsten haben wmdci i .

Valbssch am l 5 . Ma>z i 8 3 9 .

Z^c,. (5) '^r. i858.
V o n dem k. k. S t a d t , und Vandrcchte i n

K r a m wnd der Frau W l t w c M a r l a Anna
Gräf inn v. Schallcnberg u!id >hrcn anfälligen
Erbcn Mittelst gegenwärtigen Edicts e r lnnc r i :
Es habe wider dieselben bcl diesem Gericht dcr
Herr Michael Graf C^ ' rn in l v. Evosit'crg, I n -
haber des Gutes Hopfenback, dle Klage Fuf
Ver jährt« und Erloschcncrklänmg der ( ^ i n ^
dianea 660. 7., intabul lr t>20. M a l l ?74 , pr.
zt)00 fi. eingebracht und um emc Tagwtzung,

welche hiemit auf den 25. J u n i »833 V o r -
mittags y Uhr angeordnet w n d , ersucht. D a
der Aufenthaltsort dcr Beklagten diesem Ge-
richte unbekannt, und weil sie melleicht aus t m
k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man zu
«hrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten dcn hiervttigen Geric lns, Advocate,,
D r . Max imi l ian Wurzbach als Curator b t ss^ l ,
mit welchem die angebrachte Nc.htsfache nach
dcr bestehendctl Gerichts, Ordnung ausgeführt
und entschieden werden wi rd . — D i e Beklag-
ten werden dessen zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu rechter Zelt jelbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter, D r .
Wurzbach, Rechlsbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst emcn andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
lnsbeiondere da sie sich di? aus ihrer Verab-
säumung entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden.

Laibach am 10. März iä36.

Z. /107. (2^ ^ " Nr7V^l 6.
V o n dem f. f. C5tadt» und Landrechic >n

K ra i n wi rd drm unbekannt n?o befindlichen
Stephan lljrabner u/,!> seinen gleichfalls unbe-
kannten Erbcn mittelst gegenwärtigen Edicts
t t m n e ' t : Es habe rvldcr, selben bc» dielem Ge-
richte Hcrr Michael G ra f v. Eoronln», I n h a -
ber 0«6 Gutes H^pfcnbach, l>ie Klage auf Ver -
jährt» und Esloschcntrl lärung dcr se>t 2. A ^ -
gul't 1792 auf diesem Gute in ladu l l t t tn Schuld«
obligation äcio. 2. I u n » 17^2 pr. 2000 5. em>
gebracht, und um Anberaumung einer Zag«
sayung gebethen, die auf den , 5 . J u n i l . I .
as/gcord^et würd?. — D a der Aufenthal tsor t
d:r Bcklanen dlcftm vh?r,shte unbekannt, und
rvcil sie viellllcht aus dcn s. k. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu ihrer V l r l h t ' d i «
gung und auf chre Gefahr und Unkol'lcn den
hiercrtigen ^fr lch'sadvocalen l) i-. Wur^bach
ols Kurator bestellt, mit rrelchem d>e ancicbrach-
le Rechtssache siacb der bestehenden l^crichts-
ordnung aukal führ t und ,» tschieden rvcrben
,v, ld. — Stephan Grabrcr ur»d feine srben
werden dessen zu dem Erde e rmr i t r t , damit sie
allenfalls zu rechter Zelt selbst erscheinen, ob«r



,53
«nzwlschen dem beflimmtenVertreterihreRechts«
behelfe an d»e Hand zu geben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und dlesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäß«gen Wege emzu-
schrtlten wiffen mögen, »nßbesondeve da sie sich
die aus lhrer Verabsaumung entgehenden F o l '
gen selbst bnzumeffcn haben werden. —Laibach
am i Z . März i 8 ) 3 .

Z . 4o8- (3) N r . 1915.
V o n dem k. k. Stadt» und Landrechle m

K r a m wirb der unbekannt wo befindlichen
M a r i a Anna v. Wldelkehrn und »hren unbe»
kanliten Erben Mittelst gegenwärtlaen sdlc ls
er innert: Es habe wlder selbe be» diesem Ger»chte
H r . Mlchael Graf Cosonm«, Inhaber des G u -
tes Hupfenbach, die Klage auf V e r j ä h r t - und
Elloschenerklarung der (üur!^ liiclncu äci«. 28.
December 1 7 9 1 , i lNal i , , ! . 3- August l / y Z pr.
700 ft. eingebracht, und um Anberaumung
e,ncr Tagsayunz gebethen, die auf den 25.
I u n l l. I . bestimmt wurde. — D a der Aufenc,
halcsort der Viklagten diesem Gerichte unbe»
kann t , und well sie vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwesend sind, so hat man zu lhrer
Vertheidigung und auf »hre Gefahr und Un»
kosten den h,erort«gen Gerlchtsadovcatcn Oi-.
Wurzbach als Euralor bestellt, m»t welchem
die angebracht? Necktss^te nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
werden wi rd . — M a r i a Anna v. Niderkehrn
und »hre Zrben werden o>sscn zu dem 3nde erin-
n e r t , dl l iml sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vc r '
lveter ihre Nechtebeheif? an d«e Hand zu gcden,
oder auch sich selbst cmcn andirn - Gachwaltcr
zu bestellen und diesem Gevchte nahmhaft zu
machen/ und überhaupt lm rechtlichen ord»
nungsma^<gen Wege einzuschreiten wissen mö-
gen, insbesondere da sie si b d,e aus ihrer V? r ,
absaumung entstehenden Folgen selbst lnizumes:
sen haben werden. — Laibach am i 5 . März
1656.

Aemtltche >7srlautbarünS3N.
Z. ä'6. (3) Nr. ' " / , . K.

^ c i t a t i o n s » K u n d m a c h u n g .
Zu Folge Genehmigung der löbl. k. k. Ca<

miral«Beprksu?rwal:ung ^l(la. l 6 . März l . I . ,
N r . 3 ^ 0 l / i l l , werben bei dcml. k. Hauptzoüamte
kaibach verschlebcne, nichc ai»ßer Handel gc«
setzte, «m Biblcichhandfl crgrisscne W a a r c i ,
bestehend aus Kaff<h, Nasinao u.^d ssistoßcncin
Zucker, Zucker«n?hl, Pfcff^' «nd Gewürzen, ,m

Wege der Versteigerung an den Meislbiether
gegen s^glelch ba>e Bezahlung h'Nlangegeben
werden. — l^lese k,citatlon be^i^nt >>m 3o. Ap r i l
l . I . , und wlrd durch darauf folgende fünf
ilage ln den qewöbnllchen Ami^stunden V o r -
mllrags «on c) bls 12 U h r , und Nachmit-
tags uon 3 b,s 6 Uhr fortgts,yt werden. —
Die Kauflustigen werden h,e^u nilt dem Be i ,
saye eingeladen, daß der Ka f f ch , Pfeffer, ge«
stoßene Gucker und das Zuckermehl »n parth ien
zu 10 und5 P f u l i d / der Raf i l i^d « Zucker aber
Hutwelse wlrd ausgebolhen wesven. — K. K.
Hauptzollamt La,bach am 2 1 . Mä rz l ä I g .

K u n d m a c h u n g .
M , t Begehung auf d»e m den Laibacher

Zeltungeblattern vom i ) . , i 5 . und 17 .März
d. I . ergangen« Aufforderung zur Kavallerie-
Nemontenstellung w»rd bekannt gegeben, daß
der Beschäl» und R.monNrllnggposten zu Sel ls
auch Artillerie-Be!pannung<!ftferde anzukaufen
h a t , welche , 5 Faust 2 b>S 5 Zoll messen, nur
5 und 6 Jahre alt seyn dürfen. Sch immel ,
oder Pferde nnt großen Zeichen und von bizar-
ren Farben sind von der Art l l ler ieBespannung
aufgeschlossen. —- Der Max ima l »Anschaffungs-
preis zst mlt 1^0 ft. E. M . pr. Ttück festgesetzt.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 4 i5 . (3) Nr . 965-

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte dcr U m ^ ^ , ^ . ^ , ,

Laidachs ,viro dem Matthäus Lciiartschitsch ^,^ ^<n
Mathias Noschitsä), o^iin 0cr Maria Scernin mit
s,egc„wcirtigem «Zdictc erilniert: Es h ^ ^id'cr sie
Mar t i n Ziucha au) Oberschischka, die Klaqe auf
B e r u h n - u,l0 O'lcschelielllärunq dcr, ;u Gunsten
dcü 3)l'acthäus Lcn^rischllsch und M.uhiaä R^schitsch,
aus ccr dc>n Gutc Lcopoli)sruhc 5ul̂  l l rb. Nr. ^'/,3
und ^"/yl i)icnsidarcn yalden Naufrechtsbude, a'uS
dc,n Scduldschciiie l!<lu. I . Juni ,7^7 intabulirten
Forderung pr. 170 st. d. W , so lric aucv der auf
eben dieser Realität zu Gunsten dcr Maria Stcr-
nill intabulirten Psäuduligvdci'villigulig ^c». (j.
Jun i ^7^5, und respective der dicßfalligcn F^s^ .
vungpr. 107ft., bei diesem Ocrichcc eitlged.acht, n ^
eä sey hicruder die Bell)2!n>limg^ttigscwuüg c>nf l"eü
»2. Juni l. I . Borlnitt^zs 9 Uhs anderaumt lpor.
?cn. — D^ü Gericht, dem'ocr Ort ilncs Allfnn«
hallcs unbekannt ist, und da sie ricli^icht, ^ g ^ ^
î . k. (<^bl.n>den cidlvescnd si>nV bat ,hncn u,,'d ihrcn
qleichfaliö unbekannten Ollien den H^rn 1)r. Pfef<
ferer anf ihre Gefahr u?,o 5i'°sten z>̂ ,n Iurator dc-
stellt, mi: welchem die angcvrachlc Rcchtösachc na.l)
de? für die k. r. Ordkin0e bestonnnen Gcrichl^orü.
nung ausgcfuhn und clUschicdcn »verden lr i rd.

Die Belegten werdeil ^>!n,i^,l) lrssen zu de n
End? erinnert, i^mit sic as^enfail^ zu rechter Zeit
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selbst erscheinen, odee inzwischen dem bestimmten
0^r reter ihre Rechtsbehclfe an dle Hand zu lassen,
«der auch sick selbst einen andern Sachwalter zu be.
Neuen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, die Ue zu ihrer
Vertheidigung dicnsam finden würden, maßen sie
sich die auö ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumcssen haben werten.

Laibach am »>. März iL26.

Z 4'9- (3) ^ " . 59.
E d i c t . ,

Bon dem k, k. Bezirksgerichte Michelstetten zu
Krainburg wlrd hiennt bclannt gemacht: Es habe
Johann Pfeifer von Zhirlschizd, um dle lZinberu«
funa und sohi.'igc Todeserklärung seines ll>rch 42
'Xadre von seinem Geburtsorte adwcsendcn Onkels
Lorcnz Koricnig, von Zhirtschizh, gcbclhen. Da nun
der Aufenthalt dieses Letztern diesem Be;irlsge.
richte unbekannt ist, so wird ihm der Herr Johann
Okorn von Krainburg zum (Kurator aufgestellt,
zugleich derselbe, seine Erben oder Ccssionaricn
mittelst gegenwärtigen tZd>ctcZ dergestalt einberu«
fen, daß sie binnen einem Jahr so gcwiß vor diesem
Bezirksgerichte zu erscheinen und sich zu legitimi°
rcn haben, widrigens auf weiteres Ansuchen ge«
lachter Lorenz Koritnig als todt erklärt, uuo sein
Vermögen den sich legitimirenden Erben einge.
antwortet werden wird.

K. K. Beziikögericht Michclstettcn zu Krain.
bu?g den 20. Jänner ,l^5l).

Z. ^ 2 , . (3) Nr . 395.
E d i c t .

Das vereinte Bezirksgericht Ncudegg macht
allgemein bekannt: Es habe auf Ansuche» des Franz
Berger, Bormunlcs des mnidcljähligen Jacob
Dcrmcl von Hom, in die öffentliche Verpachtung
der, demselben nach scmcn verstorbenen Acltern
Joseph und Mclric, Dcrmel erblich zugefallenen, der
Herrschaft Nasicnslch unterthänigen dreien Belg '
rcalitäcen in Hom, bestehend aus Acckcrn, Wics»
ftcckcn, dreien Weingcntcn und dem eben cicscr
Herrschaft dienstbaren Buchenivaldc Î av.-mK,', je-
doch lehtcrn nur zum Laubbrccdct', auf drei oder
sechs nach einander folgende Jahre, und eben so
in die Bcrmicihung der zu dc» genannten Berg»
realiläten gchörigcn Hciuscs und Wirlhsch.iftsge«
bauten, auf eben crwähnlen Zeitraum; ebcn sl)
lvic in die öffentliche Versteigerung dcr, dein ge-
dachten Pupillen cingeantworteten väterlichen Jo-
seph Dcrmcl'schcu und der zum mütterlichen Mciria
Dcnnel'schen Bc»lasse gehörigen F^hrnisfe, als:
eine Kuh, ein Kalb, ein Scbwcin, dcinn Wein,
Getreide, Erdapfel, Stroh, Heu, Wägen, We in .
fässer-, danu andere, HauseiürichtungöstüÄe und
Wnthschcistsgerälhe, so wie bäuerische Manns»
und Wcidcrkleiduna, bewilliget, und dazu den 10.
A r n l d. I . 9 Uhr früh in Hom bcsti,nnu, icdoch
tl̂ e odcrvormundschaftlichc RalisicaNon v^beholten.
Wozu diejenigen, welche genann.tc Re.illlättn
ra i t ive i fe , und cie Fadrnisse lausch °!'. sich 1^
brii'gcn gcceittcn, mit dein B r i s t e ei,'ge!adcn

werden, daß sie die Packt- und Vicilationsbedmg^
nisse in dieser Gcrichtskanzlei gleicb einschen können.

Neudegg am 23. März ,659.

3 . ä02. (3) . ^ .
Bei G. S c h u b e r t in Le,pzig «st crschlenen, und
in allen Buch« und Kunstbandlungen (La ibach

bei N c o p . Da tc rno l l i ) zu haben -.

Neuester
Städteatlas von Europa.

Ers te L i e f e r u n g :

Grundrisse von Petersburg, Madrid,
Wicn, München und Florenz.

Z w e i t e L i e f e r u n g :
Dresden, Edinburgh, Turm, Brüs-

sel und Carioruhe.
D r i t t e L i e f e r u n g :

Mailand, BrcSlau, Bordeaux, Ber-
l in, Venedlg und Leipzig.

Imperial Quer . Format. Preis jeder Lieferung:
2 fi.; wird fortgesetzt. Jedes Blatt auch einzeln,

aber zu hüherm Preise.

Agnaz Ebl. v. K l e i n m a M , Buchhändie« in
L^idach, sind nachstehende Werke so ebcn neu

angekommen:
Chimani, Schule dcr Belehrung uno

Warnung. Eine Sammlung wahrer Geschich.
ten für die Jugend. M i t elnem Kupfer. Vierte
mit fünfzig neuen Geschichten vermehrte Auflage.
Wien »U5Ü, brosä). ^ kr.

Ehrmann, der Schonbeitsfreund. Hand-
buch sür Damen, zur Belehrung in der Kunst,
die Schönheit zu erhalte», zu erhöhen, die
mangelhafte zu ersetzen und die Verlorne wieder
herzustellen. Nebst Anweisung zur Vesfcrtiglm.)
ecr nöthigen Schönheitsmittel. Pcsth 16^7,
drosch. ! st.

G s a n , Abhandlung über die gesetzmäßiqe
Befriedigung concurrirender Maubigcr. N .
Band. Bon der wirklichen Befriedigung concur»
rirender Gläubiger außer der Ooncursver«
Handlung. Grätz i^53, brosch. 2 st.

Lienth, aus dem Rücklaß eines Geschiede-
nen. Gr^tz ,UöÜ, brosch. , fl, 2a kr.

Klesheim, der Fremdenführer in Gratz.
Wegweiser in der Stadt Oräh und Ihren l!m-
gebungcn, nebst cincin Anhange dcr fur Frcm-
dc nöthigen ?l?dresfen. Mic cincr neu aufgc«
nomincnen Ansicht von Gratz, von der Süd-
seite. Gray >Ü58, dr?sc!'. ^N kr.

Auch find dasebst nic^er Vrcmplare von

R c m i s c h / I . , P r e d l g t e n cincs See l so r -
gers auf dein Lande mr allcSonu« unö F»'^:,^,;e
cincs tacholischen .^ischen^ihrcs. nebst mehrcren
Gelcgcnbcit?« und P r i m i h . Prcoiglcn, 2 Th le ,
unged. 2 sl.. 'äo l'r., angczom'Nl'n. .,
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> UlNvidctlllfllch
a m 5. M a l d i e s e s J a h r e s

wird unter Garantie dcs k. k. priv. Großhandlungshauscs
D . dinner <3̂  s^omzz. in NMrn ,

bei schon entsaLtem NMtritt?
ausgespiel t :

Die große Herrschaft

E i n H a u s i n W i e n ,
Landstraße Nr. 38 l , sammt Garten,

oder fl. W. W. 4 f t ^ l ) l ) < ) Ablösung

Die 23312 Gewinne dieser Lotterie betragen laut Plan eine halbe

»»»st-12 5 .00»« «-W,

Die Lose dieser Lotterie, und auch die Prannen-Gewimist-Lose smd sowohl
einzeln als in Parthien dei Gefertigtem um den gewöhnlichen, be.kannten Origmalpreis
in großer Auswahl zu haben. Jede beliebige Nummer kann, wenn die Bestellung bei
Zeiten geschieht, verschafft werden-

Zu jedem Lose wird in der Negel '/, eines sicher gewinnenden rothen Freiloses
aufgegeben, und nur auf ausdrückliches Verlangen wird das schwarze Los auch ohne
Zrellos-Antheil verkauft. 5 Lose mit i Freilos zusammen genommen, genießen
nncn Nadal.

Realitäten-Abbildungen und Spielpläne werden gratis verabreicht.

Joh Ov. VMutscher»
Handelsmann in Laibach.

»



AnHans zur Näitmcher Kntung.
Vrot-, fleisch- und Merksiederwaaren-Tariff

in der S tad t Laibach für den Monath Apr i l i 836 .

Gewicht 5 Preis Gewicht s Pre'ö!

« Gattung dcr Feilschaft des Gebäckes Gattung der Feilschaft der Fleischgattung

N P f ^ L t ! ^ Q . l l . j kr. Pf.>Lll).j Q t l . j kr.

V r o t. ^ ^ l ^ ,^ ' ^ ^ . ^ ^^

»Mundsemmcl . 1 . . . . . — U "/^ i
« l .' . < . — ö l "/^ V2' Rindfleisch ohne Zutrage , _» — 6
ßOrd in . Semmel; . . __ ,0 3 ^/, ^ ^
« ) a u s ' M u n d - ^ - 24 2 ' / , 3 !! F l ecks i ede r - W a a r e n .

XSemmeltcig" ' »7! ^ 4 6 !Fleck, Lunge und VrieS . , — — <,
Weitzen-Vl0t < ^:s oroin. ^ , — ^ 2 ^ 3 ^Zungenflcisch , — — 2 ^

^Semmelteig' ' 2 » 1 6 ^ e b c r und Mi l z . . . . 1 __ __ Z '
Sorschitz"vBrot c,. ' ^We iz - ^ , i,Hcrz , __ — I
eigenclichRockcn-/zcn- u. ^ l » >3 l 5 Nase, Obergaum und Unler-

Vrot / Kornmehl -? 2 26 2 ^ gaum , — — 2 ^/,
Ol.lcis!brot.n<s Nach-^.. . . . l ,ä — 3 Ochscnfüße . » — — I 1/

> z^Iiil2 gcuaüüt « . . . » » O > — — U l

W Vorstehende Eanuxg koiumt durch de» gai^cn Verlauf des Monats von dcn betreffenden Gewerbsleute» l>li Vcr?
»,i!eidunss strengster Ahndung <nif das Genausst« z,< l'col'acktcn, l,»o es hat Itderma»» , der sich durch die Nichtbefolguiig ro»
> Neite irgend eines Oicir'erl'maüües bevortbeilt zu se»» erachtet, solches dem E tadlmalnstrate anzuzeigen.
> Das Bcilweik n>us, rein geputzt se»n. Frische und cmgepöctelte Zl,„ t i l» siiid salifrei.
W Nei einer Fleisch^Al'nahme mner .̂ i Pfioid hat keine Z>,c,abc vom vii^ertopfe, Oderfüßen. Nicrn und den rcrschicd,"
W»e,l hei der Rlioschrottuilss silH erqebende» 'Abfallen von Knochen, Fell und Mar l B ta . t ; bei tixcr Abnahme ven ^ l'is 5 Vfund
D o.iaeycn si»d die Fleischer berechtiget, hievon 8 ^oth, und t>ci ,̂  l',s 8 Pfund cm h»Id>'ö Pfiiüd und sofovi verhaltnisnxasnc; zu'uwä^
»gen, d«ch wird ausdrücklich verboten, sich bei dicftr Zuwage fremdartiger ZIcischlhcilc, als: K»Ub-, Schaaf-, Schwemficisch u dai
> iu l'cdieuen. ' " '

GietreiV - Durchschnitts - Vreise
in Laibacd am 3>. März i353.

M a r k t p r e i s e .
Gi», Wien. Metzen Weiyen . . 2 fl. 46 kr.

— — Kul'uruy . . — ̂  — „
^. » Halbfrucht . — « — „
>— — Korn . . . « ., 5y ̂  u
— — Gerste. . . , » 49 »
— — Hirse . . . 2 „ ' "/. >»
— -» Heiden . . i „ 5a »
— — Hafer . . . 1 u ,5 ,,

A. N< Notto5ichuugen.
I n Triest am.^ l . März i g ) 3 . .

55. 79. 7. ä- 26. , M M V '
Die nachstc Z>ehlmg wi>d am 11. Apri l

»658 m Trlest gehalten weroen.

H5rrmvcn - Anzeige
d t r h i e r Ang e ko m m en e n, un d Abgere is ten .

D e n 30. M a r j ^828.
Hr. Eduard v. Vest. Dr. der Medicin, von Wien

nach Trieft. __ H^ Johann Carl, Großhändler, von
Agrlim nach driest. — Frau Mmia Neuman, k. k.
Postbeamtens-Gattinn, nach Triest. — Hr. Vertachi,
k. k. Artillerie. Hauptmann, von Volcgna nach Wien,

Den I I . März. Hr. Ios^h v. Ursprung, k. k.
MechnungSrath, nach Wien Hr. Adolph Glühn,

Schauspieler, nach Salzburg. — Hr. Johann Va l -
lentschitsch, k. k. Nittmcistfr von König Wilhelm Hu
saren, von Tarnow nach Feistritz.

Den l . April. Hr. AloiS Lanneau. Handels-
mann, von Trieft nach Wien. — Hr. Franz Pedemonte,
Hlindelsminm, von Trieft nach Wien. — Hr. Alex.
Scott, cngl. Edelmann < sammt Familie, von Trieft
nach Wien. — Hr. Alois Graf v Bclyiojoso, Besitzer,
von Mailand nach Wien. — Hr. Anton Graf v. Bel-
giojoso, Besitzer, von Mailand nach Wien — Se.
vochfürstliche Durchlaucht Heinrich Reuß, sammt Ge^
folge, von Grätz nach Trieft.

Ktav t - unv lanorechtliche ^ellall lharungen»
Z. /^32. ( l ) N r . 2 l l 0 .

Von dem f. k. Stadt» und?alidrechte ln
Krain w«rd bekannt gemacht: s's sey von die-
sem Oe,,chle auf Ansuchen des Fran< Relser
ycgen Valentin Deschmann, ^ c w ^ / , st. Z kr.,
in d»e öffentliche Versteigerung mehrerer den»
Efequlrten glhöciger Fährnisse, als: Z>m,
mereil^rlchtunq , verschiedene Wagen für Lohn»
tulscher, z K u b , 200 Eenlcn Heu , 20 Mer,
l ng Helden, Weine, Weinfässer n . gewiili'
get^ und hiezu drei Termme, und zwar auf
den 18«. Llpr l l , 9. und 22. Ma i l . I , jedes-
mal um 9 Uhr Vormittags im Hause N r .
42 in der Theatergasse/, vor diesem s. t . .
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Gtadt , und Landrechte 'mit dem Beisahe be-
stimmt worden, daß/ wenn diese Fährnisse we-
btr bei der ersten noch zweiten Fe<lb<ethungs»
Ta^satzung um den Schayungsbetrag oder
darübel, an Mann gebracht weiden könnten, sel:
be bei 0er dritten auch unter dem Zchay^ngs»
betrage hmtangegeben werden würden,

^aibach am 20. März 18)6.

Aenttlichc Verlautbarungen
Z. 435. ( l ) Nr . c)6/?l.

E o n c u r s a u s s c h r e i b u n g
zur prouisorlschen Wiederbeseyung der Bezirks-
richtersstelle an den vereinten Fcndsgütern zu
L,andftraß.—ss wlrd d«e an den vereinten Fonds-
güternzu Lanbstraß erledigte Bezlrksrichterstelle,
mit welcher em jährlicher Gehalt von 5ao f l .
E. M . , ein Deputat jährlicher l 2 Klafter har«
ten Brennholzes, und o<e freie Wohnung lm
herrschaftlichen Gebäude verbunden lst, provl»
sorisch beseht. — Diejenigen, welche sich um
diesen Dlmftpoflen bewerben wallen, haben
ihre, mit den Zeugnissen über dle zurückgeleg-
ten juridisch-politischen Studien, dle Vefähls
gung zur Ausübung des swllc und Er'mmal»
richteramtes, die Kenntnisse der deu'schen und
train'schen Gprache, und dle bisher gelelstelcn
Dienste und erworbenen Verdienste, so w«e
über die Moralität vollständig brlegten Gesu-
che im vorgeschriebenen Dienstwege bei der s.k.
Eameral'Vejirksuerwaltung in kalbach läng-
stens bis Ende Apr,l l. I . einzureichen, und
gleichzeitig anzugeben, ob und m welchem Gra-
de dieselben mit den AmtSlndivlduen des Vcr-
«oltungsamtcs an den vereinten Fonds^üiern
zu?andssraß verwandt oder verschwägecc sind.
— Von der k. k. «llyrischen Eameral^ Gefallen-
verwaltung Lalbach am 22. März i 8 )3 .

Z.ä36. (1) N r ? ^ ^
V e r l a u t b a r u n g .

Von dem s. k. ?lccaner«Granz-Regiment
N r . 1 wird bekannt gemacht, daß zufolge ho-
her Landes - General» Commando «Verordnung
Vom 25. Jänner, k. /546, und löbl. Gosplcher
Brigade-Befehls ääo. 20. März l. I . Nro .
" ^ y , dle kcttation übec dte Pottaschen «Er«
zeugung in den Aerarial- Waldungen des Re-
giments »Vezlrkes auf sechs nach emanlier fol-
gende Jahre, nämlich uom 1. M a i l656 bis
Ende April igHH, am 20. April i953 um die
yte Vormittagsssunde in dem Stabsorte Gos,
pich unter Vorsitz der löbl. Gospicher Mi l i tä r ,
Brigade abgehalten werden wird. — Dle zu
diesem Ende geeigneten Aerarial«Waldunzen
gewähren dem Pächter alle nöthigen Vortheile,

indem nicht nur das hiezu erforderliche Wasser,
sondern auch d>e Auefuhrswe^e vorhanden sind,
zu demauchdleGmillaner und^anraner Eom»
pagnie»Waldungen nahe an dcr E-<e!tadt Ear«
lobago, jene der Medaker, S t . Mlhalcr und
Grachaner Compagnie aber nahe an Dalma-
t l in und an dle neu erbaute Wellelnter Straße,
d>c über Obravaz, und uon da ln dasi Innere
Dalmatiens füh r l , liegen; wobel a^noch bei»
gefügt w i rd , daß den Pachilusiigcn frei siehe,
sich von der Oertlichkett und kag« der Gränz-
Waldungen, dann der Veschaffel,he»t dls Ge-
hölzes für den Zweck der Unternehmung zur
beliebigen Z tt, und allenfalls uor ds-m dlcßfäl-
ligen Llcttationstage die genügsame Ueberzeu«
gung zu verschaffen. — Der Ausrufsprlis für
e«nen Eentner calcinirter Pottascke besteht in
2 st. »6 kr. Conventions-Münze. »» Jeder
Pachllustlge hat am Tage der L'cltation 5oo st.
Eonvt'Ulons? Münze im Naren , oder »n öf-
fentlichen Gtaateobligationen nach dem beste,
henoen Eurse als Fleugeld zu erlegen, oder auch
sonst gerichll'ch bestätigte Urkunden auf Reali-
täten, deren Werth d,e fünf Hundert Gulden
um zwe« Dritiheile übersteigt, beizubringen;
dieses Geld, oder Obligationen, oder auch Ur«
künden werden vom Crsteher der Pottasch«n«Er»
zeugung als Eaution, dle auf die Contracts«
zelt ln der RegmientseProventen»E^ssa deposi?
t«rt bleiben, angenommen, denen übr>gen M i t ,
licitanten wlrd das e,ne oder das andere nach
der abgeschlossenen «isltanon zurückgestellt wer.
den. NachträgllHe Offerte oder Bedingnisse,
daß nur m,t e,nem Einzelnen contrahirt wer«
de, oder daß wahrend der Pachtzeit außer d«m
Pächter oder dessen Bevollmächtigten N,?man,
den das Recht eingeräumt werden dürfe, im
Regiments-Bezirke in den übrigen im son,
tract« mcht benannten Compagnien Poltasche
zu brennen, werden nach den höhern Veftim-
mungen nicht angenommen werden. — Sow ie
man d,e Pachtlustlgen einladet, am obbestimm»
ten Tage und Stunde zu Gospich erscheinen zu
wollen, stellet man denenselben f re i , die Con-
tractsbedmgnisse von heute an belm Ressimen,
te an beliebigen Tagen einzusehen. — Stabs-
ort Gosplch am 23.

vermischte Verlautbarungen.
Z. ^ (.) ^ - , , Nr. 297.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Schnee,
berg wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
des Jacob Mramor von Goditschou, Senior, in
die executive Feilbiethung der, dcm Jacob Mra»
mor^ Junior, von Gooitschou gehörigen und ge«
richtlich geschätzten Fährnisse, alö: 3 M l g . Meitzen,

(Z Intell.-Blatt Nr. ^o d. 2. April i85S.) 2
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» » st 3a kr., »2 Merl ing Gerste, 5 5a kr., 6 Mer-
lina Heiden, ä 5o kr., 7 Merling H i fe r , ^ 3akr.,
und 5a6entncr Heu, ü 26er., wegen schuldigen Le-
bcnSunterhaltes gewilliget, und zu deren Vornahme
der »0. und 26. März . und ^ . A p r l l i356, je--
desinahl Varintttags 9 Uhr in !̂oco Godltschou mit
ec>n Anhange bestimmt »vorden, daß, falls obige
Iahrnissö dei der ersten oder zweiten Feildielhung
nicht um oder über den Schätzungswert!) angebracht
werden könnten, solche dci der dritten auch unter
demselben hintangegcben werden würden.

Be-zirksgericht Schnecberg am 2. Februar '623.
N r . 5üa. Nachdem bei der zwelien Fcllbicihung das

in die Execution gezogene Heu und der
Weihen nicht verkauft wurden, so w«r0 die«
serwegen zu? dritten Fcildiethung geschritten.
BezirlsgelichtSUneederg am 3o. März ,6^3.

2 ^ ^ " ^ d i c t. ' ' " ' ^ '
Von dem vereinten Bezirksgerichte Neudegg

lvlrd allgemein bekannt gemacht: Sö scy auf An .
suchen des Michael Firmz von Vischigerm, Vor«
lnundcs der minderj. Mar ia Kastelih von Resbur«
scheg, in die öffentliche Feilblethung des, zu dein
Verlasse ihrer verstorbenen Mutter Gertraud Ka-
stelitz gehörigen, in Binvetch liegenden, de, Herr-
schast ^lateneg su!) Nr. 94 dergrecktmähigen Wein .
gartens nebst Kausche, im Schähungswerthe von
2s st bewilliget, un) dazu der i > . Apri l d I -F rüh
9 Uhr in der Gerichtökanzlei zu Neudegg bestimmt
ivoldcn. Wozu aNe Jene, welche diese Realität
taufen wollen, mildem Beisahe zur Limitation ein.
geladen werden, daß sie die Licitacionsbcdingnisse,
3as Inventarium und den Gruudduchöextral hier-
Hmls gleich einsehen können

Ncudegg am »6, März »L33.

3. ^34. (l)

A n z e i g e .
Am Gute Gerdin bei Lttt^y wer-

den mit 8. Aprll d. I . angefangen,
- alte Weine kleinweis, die Maß zu ;4,

16, 16, 2l>, 22, 2/,, 2», 32 und 36kr.
ausgeschenkt. Die letzten drei Gat-
tungen machen bel jeder Herrntafel
jeden Eftrawein entbehrlich, und wer
einen wünscht, kann auch hier einen
von Malagatrauben gebeerlten Aus-
bruch, dle Halbmaß-Bouteille zu 24 kr.
bekommen.

Anzeige und Empfehlung.
Dle gehorsamst UlUerfertlgc.' macht hier.

Mlt dem mchgen hochverchttctt Publicum die

ergebenste Anzeige, daß sie ihr wundarztlichtt
Gewerbe mtt elnem Provisor, in der Person
des Herrn Marcus Präger, geprüfter Wund»
arzt und Geburtshelfer, verschen habe, und
empfiehlt denselben m allen vorkommenden wund-
ärzlllchen oder geburtshllfllchen ttrankheitsfal»
len, mit dcr Versicherung, daß von Seitc dtf-
sclben jedesinahl, sowohl bel Tage als in der
Nacht, eine geschwinde, mlt aller Sorgfalt ver-
bundene Hllflelstung erfolgen werde. So wie
diese Hilfleistung für Arme jedesmahl unlnt-
geldlich s,yn w i rd , werden auch für zahlungs-
fähige Kranke dle möglichst buligen Aufrechnun-
gen S la t t finden. Die gehorsamst unterzeich-
nete empfiehlt sich daher der Gnade emes hoch-
verehrten Publicums und hofft auf einen zahl»
reichen Zuspruch.

Laidach den Zo. März i629.

M a r i a M a d e r ,
Wundarztens-Witwe, am alten

Markt N r . 20.

3- 43Z. (1)

Luek-^ Xui25«.^ klusik.- uncl 8o^rLldm2i«-

Ol-is^e; o6^clt.2 v' liuaio lios^ji^H ulrnileni»
ll.' 7,lilIsn lvdixliane, !<.' tolul^bi vo^slioin^lie
in k' pomo^i tol-^i^02^o 2^liv« etc., g'»»,
H29 S e l t e n , stark droschirt 5c> kr. , b«> Abnah-
me uon ,2 Exemplaren E i n e s grat is . — D a -
selbst sind nc-ch ln großer W a h l Gebet- und
Elbauungkbücher ,n geschmackvollen Elnbanden,
sowohl >n krainischer, als deutscher, lateini -
scher, italienischer und französischer Sprache,
dann Sprachlehren, Wörterbücher, la te in i -
sche und griechische Classlker, wissenschaftliche
und belletristische Werke , so wie alle erlaubten
Noua's uorrathlg. Gelbe empfiehlt sich zur
Vesorgung jeder schriftlichen Bestellung im
Fache des B u c h - , K u n s t - und M u si k h a ns
d e l s , m welchen Fächern jede Woche N o v a
anlangen. S>e «mpfiehlt auch ihre ö f f e n t-
l lche L e i h b i b l i o t h e k ,ur gen^ l^en Theil«
nähme, um so mehr, da sie durch die neuesten
Werke vermehrt w i r d , wovon das geehrte
Publ 'cum durch einen N a c h t r a g zum satalo-
ge baldlgst die Ueberzeugung erhalten w, rd .
Die zwe, erschienenen Kataloge broschirt losten
2o kr<
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d e r

großen Lotterte von drei Realitäten,
unter der Garantie des Handlungehauses J o s e p h H a r n i s c h und Mitbürgschaft:

von F e r d i n a n d G ü n z e l in W ien .
Die Ziehung erfolgt bestimmt

am ?. Ju l ius dieses Jahres.
Es werden in dieser Lotterie gewonnen:

Das schöne Dommical - Gut Nr. 116 nächst Znaim,
unv

Nas prächtige Haus Nr. 97 sammt Garten inDöbling bei Wien,
ober. Ablösung H HD ^ D . V V V Gulden, dann

Ner sehr schöne Freyhof Nr. 3 zu Ribny in Mähren,
oder Ablösung ^ . ^ . ^ ^ ^ Gulden,,

2 5 , 5 « » Treffer gewinnen Gulden 5 1 0 . 3 2 0
ganz in barem O^elde,

^ n äl) m l i c h :
MTresser fl. 321,600 » fi. 200,000, üö,000, 20,000, 10,000,

9000, 8000, 7000/ 6000/ Z000,/l600, 4000 und 3000,
2 5 . 5 7 6' Nebentreffcr"̂ uldem 1 « ss ̂  7 2 tt.

NecGlalie-Gewinn-Actien müssen alle ohne Ausnahme bestimmt gewinne»/ unr^
spielen auf sämmtliche Treffer dieser lotterie n»t.

22UU
Gratis:-Gewinn-Actien als Prämien müssen 2 Mah l , mehrere sogar 3 und 4 Mahl

bestimmt gewinnen.
Auf jede 9. oder 10. Gratis-Actie muß demnach läut Plan em größerer

Treffer fallen.

Sämmtliche Gewinne sind bloß in barem Gelde.
Gine Nrtie kostet g ft. Conventions-M"N)e,

Bei Abnahme ron 5 Actien wird eine Gratis-Actie beigegeden̂  )o lange deren vor-
^ räthig seyn werden..
Wicnam.Io. Januar, i838.

3os. Harnisch,.
unter Mitbürgscdaft:

F e r d i li a n d G ü n z e l .
Comptoir: Stadt, Kohlmarkt Nr. 260..

AMn> diestt^Lotterie sink zu haben bei Gebr. K u ckh ̂  (^om^. in Laibach,.


